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Spindelband im Wirtschaftlich-
keitsvergleich
Die rasante Entwicklung im Spinnereibereich der Textilindustrie
stellt immer wieder neue Anforderungen an die Hersteller von An-
triebselementen. So hat sich die Habasit AG, Hersteller von Antriebs-
und Transportelementen mit weltweiter Präsenz seit Anbeginn zum
Ziel gesetzt, Marktleistungen konsequent auf Marktbedürfnisse aus-
zurichten.

S

tili•"tvÄvXvvVX

Bereits 1971 an der ITMA in Paris

stellte Habasit mit dem Spindelband
TS-5 eine neue Generation vor, die die
Endlosbänder aus Baumwoll- und Ny-
longewebe für Spindelantriebe von
modernen Spinn- und Zwirnmaschinen
ablöste.

Damals war es das erste Produkt sei-

ner Art auf dem Markt, das in 1200

mm Rollenbreite hergestellt wurde und
sich mit eigens dafür entwickelten Vor-

richtungen in jeder gewünschten Breite
und Länge für den Einsatz auf der Ma-
schine konfektionieren liess.

Eine andere markante Erstmaligkeit
bei diesem modernen Mehrschicht-
Spindelband ist der Vorteil von unter-
schiedlichen Reibschichten für Spin-
del- und Trommelseite. Das Zusam-
menwirken der beiden spezifisch auf
ihre Funktion abgestimmten Bandober-
flächen ermöglicht einerseits, dass
beim Abbremsen einer Spindel die
Drehzahl der Nachbarspindeln nur un-
bedeutend beeinflusst wird, und ander-
seits eine äusserst kurze Hochlaufzeit,
wenn eine Spindel infolge eines Faden-

bruchs aus dem Stillstand auf die Dreh-
zahl der anderen beschleunigt wird. Bei
feiner Garnverarbeitung liegt die Hoch-
laufzeit unter drei Sekunden.

Im Vergleich mit Baumwoll- und
konventionellen Nylonbändern wurden
bei Labor- und Praxismessungen be-
achtliche Steigerungsbereiche ermittelt.

Weitere Vorteile
Die durchdachte Produktgestaltung
führte zu einer idealen Werkstoffkom-
bination. Damit haben Sie weitere Vor-
teile bei der Anwendung von TS-5:

• Höhere, konstante Spindeldrehzahl

- gegenüber Baumwoll-
bändern 3-4%

- gegenüber konventionellen
Nylonbändern 2-3%

Das ergibt eine gleichmässigere
Garndrehung und -qualität.

• Einsparung an Energie (geringerer
Eigenkonsum)

- gegenüber Baumwoll-
bändern 18-20%

- gegenüber konven-
tionellen Nylonbändern 8-10%
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Ferg/eic/zxZ^sZs Jo/a/nzcnzZzTren Jré Jan/:
z'Jaa/ezn TteibwerZ boberen zz/zJ g/eicb-
massigeren S/zznJe/Jre/zza/z/en mz'Z 7/a-
basiz (7) gegenüber gewä/zn/zc/zen A/y-
/an- (7/) nnJ /?anmwa//-S/nnJe/bän-
Je/77 (7/7).
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Beim Bremsen einer aJer mehrerer
SpinJe/n werJen Jie Dre/zza/z/en Jer
zVachbars/nnJe/n nzzr z/nbeJenZenJ be-

ein/7/zssZ. Die WärmebesZänJigheiZ Jer
Wz rZe/seize ergibi /zabe LebensJazzer.

• Minimale Drehzahlverluste beim
Abbremsen einer Spindel

- Habasit TS-5 0,9-1,5%

- Baumwollbänder 2,5-5,3%

- konventionelle Nylon-
bänder 0,9-2,5%

• Hohe Abriebfestigkeit und gute AI-
terungsbeständigkeit bewirken kon-
stanten Reibwert

• Schlagfreier, ruhiger Lauf schont die

Spindellager

• Antistatikausrüstung verhindert Fa-

serflugansatz

• Eignet sich auch bei Avivageeinflusstfwgspinnmasc/zinen BieZer G5/7 ToZo: 7/abasiZ
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Dz> F/ex/ß/7/YäY dar T/abas/Y S/?mda/-
7>d7?c/ar vv/rÀY .v/c/? m m'adr/garcm
Dra/zmoma/ir zmd dam/7 germgaram
£/?Crg/<?/?adar/' «//S.

D/C L/zdvcrA/Yldzmg der //«AaS/Y S/?///-
da//?â7îdar (7) d/c/7?/ /m Gegzm.va/z zw

z/7?ar/a/?/?a/îda/î AYcd/d/dm- zmd /Vd/z-

vcrd/'r/dzmgcz? (//j /zoc/z/Zaxzda/. Dzzraz/.y

raszddarr am .sc/z/ag/re/a/; d/'a Spmda/-
/agar sc/zrma/îdar Law/ £me axfram //o-
/za LaZza/tsdawar vw'rd dam/7 Aagwmvdg/.

• Hohe Standzeit mit geringerer Aus-
fallquote

- Habasit TS-5 1-1,5%

- Baumwollbänder 20-25%

- konventionelle Nylon-
bünder 5-10%

Damit verringern sich die Maschi-
nenstil Istandzeiten.

• Schnelles, einfaches Endverbinden
in der Maschine mit modernsten
handlichen Geräten

• Dem Bedarf angepasste Liefermög-
lichkeiten:
endlos, vorbereitet zum Endverbin-
den oder als Rollenware

Die Leistungsfähigkeit und Vorzüge
des Spindelbandes TS-5 wirken sich di-
rekt auf die Qualität und Menge der

Spinn- und Zwirnprodukte aus, wie es

ein Beispiel zeigt.

Wirtschaftlichkeitsvergleich einer
Spinnerei in Frankreich

Der Vergleich in dieser Firma bezieht
sich auf:
1. Beschaffungskosten der Spindelbän-

der für eine komplette Maschi-

nenausrüstung
2. Kosten für Ersatzbänder bei Ausfäl-

len
3. Kosten für Arbeitsaufwand, um eine

Maschine auszurüsten und defekte
Bänder zu ersetzen

4. Kosten durch Produktionsverluste
bei Bandausfällen

Es handelt sich um einen Betrieb mit
28 Spinnmaschinen, ausgerüstet mit
konventionellen Nylonspindelbändern,
zwei Ringspinnmaschinen ZINSER 13

RM mit je 420 Spindeln wurden vergli-
chen. Eine war mit TS-5, die andere

mit konventionellen Nylonspindelbän-
dem ausgerüstet. Bandgeschwindigkeit
14,4 m/s, was einer Spindeldrehzahl
von 11 000/min. entspricht.

Spindelbandausfälle in 3 Monaten:

Nylonband 25 Bänder, Habasit TS-5
1 Band

Dieses 3-Monats-Resultat hochge-
rechnet auf ein Jahr mit 6240 Arbeits-
stunden und 28 Maschinen ergibt, dass

mit TS-5 jährlich SFr. 10 900 - einge-

spart werden können.

Habasit AG, Reinach

Fussballschuh aus «Kevlar»
Puma, der deutsche Spezialist für Sport-
schuhe, präsentiert erstmals einen völlig
neuen, leichten Fussballschuh, bei wel-
chem anstelle von Leder als Schaftma-
terial das von der Firma Schoeller ent-
wickelte «Keprotec» eingesetzt wird.

Dieses Material ist durch die Ver-

wendung der Para-Aramidfaser «Kev-
lar» fest und dennoch, dank der Einar-
beitung der Elasthanfaser «Lycra», ge-
schmeidig und von ausgezeichneter
Passform. Beide Fasern wurden von
Du Pont entwickelt.

Der Puma-Schuh ist zirka 20 % leich-
ter als herkömmliche Fussballschuhe;
noch bemerkenswerter ist dieser Ge-
wichtsunterschied bei nasser Witterung,
da der neue Schuh 50 Prozent weniger
Wasser aufnimmt als ein Lederschuh.

Die Para-Aramidfasern von Du Pont
sind hochfest, wodurch dem Puma-
Schuh eine lange Lebensdauer garan-
tiert ist. Zudem kann das verwendete
«Kevlar» wiederverwendet werden,
während für die Produktion von Fuss-
ballschuhen aus Leder viele Känguruhs
ihr Leben lassen müssen.

«Kevlar» wurde zwar bereits bei
Lauf- und Tennisschuhen zur Erhöhung
der Verdrehungsfestigkeit angewandt,
doch handelt es sich bei dem von Puma

verwendeten Material um eine Innova-

tion. Die «Keprotec»-Faser, deren Be-

standteil «Kevlar» ist, wurde urspriing-
lieh von Schoeller als ein verbesserter

Lederersatz für Motorradschutzklei-

dung entwickelt.

//zg/z-7ac/z /z/r Lz/sx/za/Zar da/zT: Ma-

/arza/-A/awa/2ftvzc&/w/zg m/Y AVv/ar
ß/L/: Pz//na

Neben «Kevlar» und «Lycra» werden

für die neuen Puma-Fussballschuhe

noch luftdurchlässiges Nylongarn und

das hochfeste Nylongarn «Cordura»

verwendet. Letztere sind ebenfalls Er-

Zeugnisse von Du Pont.

Du Pont de Nemours

International S.A.,

Le Grand-Saconnex i
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